
338 JOHANN WILHELM SCHIRMER.

19. Das Titelblatt zu „Deutsche Dichtungen mit
Randzeichnungen deutscher Künstler“.

H. 9" cl", Br. 7" 51".

Das Blatt ist eine sogenannte „Champagnerplatte“, d. h.

bei einem fröhlichen Gelage entstanden. Canton, Camphausen,

Jordan, Ritter, Schrödter, Plüddemann, Schirmer haben es in

Gemeinschaft radirt. Von Schirmer sind die beiden Land-

schaften oben. Wir bemerken hier noch, das der zur Linken

sitzende Herr, der seinem Hund Champagner zu trinken giebt,

der Verleger, der kunstsinnige Künstlerfreund Buddeus ist.
I. Vor der eingestochenen Schrift.

20. Die grosse deutsche Landschaft.
H. 11“ 9’”, Br. 16“.

Schirmer radirte dieses und das folgende Blatt, die auch

unter demNamen „Erdlebenbilder“ bekannt sind, für den Kunst-
verein der Rheinlande und Westphaleri 1841 ; sie sind die gröss—

ten und vollendetsten im Werke des Meisters.

Hügel- oder Höhenlandschaft mit Wald. Vom ist ein

Wasser, auf welchem zwei Schwäne schwimmen. Schilf und
üppiger Kräuterwuchs bedeckt sein Ufer, Epheu rankt sich

links an zwei Bäumen empor. Auf der Höhe des Mittelgrun-

des liegt eine einsame Kirche und in ihrer Nähe ein Kirchhof.

Der Horizont ist hell beleuchtet. '
I. Vor aller Schrift.

II. Nur mit dem Künstlernamen.

III. Mit der Adresse des Kunstvereins für die Rheinlande

und Westphalen. '

21. Die grosse italienische Landschaft.
H. 11” 9'”, Br. 16".

Gegenstück zum vorigen Blatt und in verwandtem Charak-

ter, indem es ebenfalls eine waldige Hügel- oder Höhenland-

schaft darstellt. Auch hier ist vom ein Wasser, umgeben von


